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Klaus Barthel: Gesetzliche Rentenversicherung nicht austrocknen

Klaus Barthel: Gesetzliche Rentenversicherung nicht austrocknen<br /><br />Zur aktuellen Debatte über mögliche Beitragssatzsenkungen bei der
gesetzlichen Rentenversicherung erklärt der AfA-Bundesvorsitzende MdB Klaus Barthel:<br />Für uns hat das Leistungsniveau Vorrang. Wer jetzt
nochmals die Rentenversicherungsbeiträge senkt, produziert Altersarmut. Die Koalition sollte jeder Versuchung widerstehen, die gesetzliche Rente gleich
mehrfach zu plündern. Die Union will eine Mütterrente und eine 850 ?-Mindestrente zu Lasten der Beitragszahlenden finanzieren, gleichzeitig debattiert
die Koalition Beitragssenkungen. Diese Rechnung geht nicht auf.<br />Man kann nicht jahrelang, wie es Schwarz-Gelb getan hat - den
demografiebedingten Untergang der gesetzlichen Rente als Schreckgespenst an die Wand malen und jetzt ohne Not auf Beiträge verzichten. Wir
brauchen eine Krisen- und Demografiereserve, um die künftigen Aufgaben der Rentenversicherung zu meistern.<br /><br />Sozialdemokratische Partei
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(Da unsere Organisationseinheiten auf verschiedene Gebäude verteilt sind, müssen Sie ggf. die genaue Adresse bei der Organisationseinheit erfragen.)
Zukunftsgerecht in EuropaGerechtigkeit und ein fairer Wettbewerb in einem sozialen Rechtsstaat zeichnen das Zusammenleben in der Europäischen
Union aus. Das macht das europäische Sozialstaatsmodell so einzigartig. Es fußt in der europäischen Aufklärung und speist sich aus der europäischen
Arbeiterbewegung. Denn im Kern geht es diesem europäische Sozialstaat immer auch um Teilhabe und Mitbestimmung.Soziale Bürgerrechte, Zugang zu
Bildung und gerechte Teilhabe am Wohlstand - dieses Europa ist grundlegend geprägt von der sozialdemokratischen Idee. Diese Grundidee des
Sozialstaatmodells wollen wir im Europa der Zukunft beibehalten. Das ist auch der Grundgedanke der Agenda 2010.....
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